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Impressionen von der Konstituierung des Gemeinderates am 5. Nov. 2009 in der Trinkhalle
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und wieder in den Ortsteilen das 
Gespräch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern suchen.

2010 wird auch der Prozess der 
Lokalen Agenda begonnen: Sie, die 
Bad Ischlerinnen und Bad Ischler, 
werden dabei die Möglichkeit haben, 
sich an der Gestaltung der Zukunft 
unserer Stadt aktiv zu beteiligen und 
Ihre Ideen einzubringen.

Ich freue mich auf diese Arbeit 
und darf Ihnen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 
Glück und Erfolg im Neuen Jahr 
2010 wünschen!

Ihr

Bürgermeister
Hannes HEIDE

Liebe Bad Ischlerinnen,    
       liebe Bad Ischler !
Ich darf mich einmal mehr ganz herzlich für das große Vertrauen, das Sie 
meinem Team und auch mir persönlich bei den Gemeinderatswahlen im 
September entgegen gebracht haben, bedanken. 
Das Wahlergebnis ist ein großer Vertrauensbeweis und zeugt von einer 
hohen Erwartungshaltung.

Zusammenarbeit und 
gemeinsame Ziele!

Diesen Arbeitsauftrag nehme ich 
gerne an und werde mich weiterhin 
mit voller Kraft, Schwung und 
Elan für unsere Heimatstadt 
Bad Ischl einsetzen. Dass sich 
alle nunmehr im neu gewählten 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
zur Zusammenarbeit und zu 
gemeinsamen Zielen bekennen, läßt 
mich mit Zuversicht auf die Arbeit der 
kommenden Jahre blicken.

Schwierige finanzielle 
Situation

Denn nur mit gemeinsamem 
Auftreten ist die Herausforderung der 
nächsten Jahre auch zu meistern: 
So wie die meisten Gemeinden kann 
auch die Stadtgemeinde das Budget 
2010 nicht ausgeglichen erstellen. 
Der Grund dafür ist ein eklatanter 
Rückgang der Abgabenertragsanteile 
- jener finanziellen Mittel, die 
den Gemeinden auf Basis der 
Steuereinnahmen an die Gemeinden 
übermittelt werden.

Stadtentwicklung offensiv 
vorantreiben

Die Schwerpunkte der Arbeit der 
nächsten Jahre liegen im Bereich  
des Schul- und Sportstättenbaus. 
Die Entwicklung des ehemaligen 
Kreuzschwesternareals beginnt mit 
dem Neubau eines Seniorenheims. 
Die Landesgartenschau 2014 
garantiert dafür, dass wir die 
Gestaltung unserer Stadt offensiv 
fortsetzen können.

Situation der 
Brückenbauprojeke

An laufenden Projekten stehen 
sowohl die neue Eselbrücke als 
auch der Rechensteg vor der 
Fertigstellung. Die neue Lauffner 
Brücke wird voraussichtlich mit Ende 
April wieder zur Verfügung stehen. 
Die betroffene Bevölkerung ersuche 
ich um Verständnis, dass die Brücke 
nicht wie angestrebt noch vor 
Weihnachten befahrbar sein kann.

Bürgermeistergespräche und 
Lokale Agenda

Im März werde ich die 
Bürgermeistergespräche fortsetzen 
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Anrainerpflichten 

Eigentümer von Liegenschaften und Verkaufshütten ...

Kindergarten-Einschreibwochen

... haben im gesamten Gemeindegebiet dafür zu sorgen, dass die dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 07 - 19 Uhr  von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind.

Für Kinder, die ab Herbst 2010 in 
die städtischen Kindergärten neu 
aufgenommen werden. 

Die Neuanmeldungen für die Auf-
nahme in die städtischen Kindergär-
ten Kaltenbach, Ahornstraße, Kin-
dergarten Pfandl und Krabbelstube 
Sonnenschein  werden in der Zeit 
von Montag, 25. Jänner 2010 bis 
Freitag, 12. Februar 2010 während 
der Amtsstunden im Stadtamt Bad 
Ischl, Gebäudeverwaltung, 2. Stock, 
Zi. 22, von Frau Simone Staufner 
entgegen genommen.

Voraussetzung für die Aufnahme
- in den Kindergarten:
Vollendung des 3. Lebensjahres mit 
Stichtag 31. 8. 2009

- in die Krabbelstube: 
Kinder ab dem 18. Lebensmonat und 
vor Vollendung des 3. Lebensjahres 
mit Stichtag 31. 8. 2009 können in 
die Krabbelstube aufgenommen werden

- in eine alterserweiterte Gruppe:
Vollendung des 2. Lebensjahres 
mit 31. 8. 2009

Mitzubringen sind die Geburtsur-
kunde und Impfbescheinigung des 
Kindes. Für Anmeldungen in die 
Krabbelstube oder die alterserwei-
terte Gruppe sind die Einkommens-
nachweise des Jahres 2009 (Jah-
reslohnzettel 2009, Nachweis über 
Unterhaltszahlungen) aller im Haus-
halt lebender Personen erforderlich; 
bei selbständig erwerbstätigen Per-
sonen Kontoauszug der Sozialver-
sicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft; bei Arbeitslosigkeit Be-
stätigung über Arbeitslosengeld.

Für die Aufnahme in den Kindergar-
ten ist nicht der Tag der Anmeldung 
ausschlaggebend!

Vom Städt. Bauhof wurden wieder 
Streusandkisten aufgestellt, aus 
welchen der Sand kostenlos ent-
nommen werden kann. 
Besonders wird darauf hingewiesen, 
dass die Ablagerung des Schnees 
(nach Möglichkeit) auf eigenem 
Grund zu erfolgen hat und Schnee 
keinesfalls in Bäche (ausgenommen 
Traun und Ischlfluss) und auf öffent-
liche Straßen „entsorgt“ werden darf.
Nach Abschaufeln von Dächern ist 
Eis und Schnee auf eigene Kosten 
vom Gehsteig / öffentliche Straße 

zu entfernen. Bei  Vermietung von 
Geschäftslokalen haben die Liegen-
schaftseigentümer oder deren Päch-
ter (je nach privatrechtlichem Über-
einkommen)  dafür zu sorgen, dass 
der Schneeräumung und Streupflicht 
auch an Wochenenden und Feierta-
gen nachgekommen wird.
Ist ein Gehsteig (ein Gehweg)  nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand 
entlang der Liegenschaft in einer 
Breite von 1.00 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die fallweise Gehsteig-
räumung durch die Gemeinde befreit 

die einzelnen Liegenschaftseigentü-
mer nicht von ihren Anrainerpflichten 
gem. § 93 STVO!
Achtung Anrainer an Landes- und 
Bundesstraßen  im Ortsgebiet:
Hier gilt die gesetzliche Streupflicht 
von 06 - 22 Uhr. Ausgenommen sind 
Eigentümer von unverbauten land- u. 
forstwirtschaftlichen Liegenschaften.

Kalß-Krippe und 
Weihnachten heute?
Neben der traditionellen Kalß-
Krippe mit ihren über 300, 
zum Teil beweglichen, Figuren 
zeigt das Museum heuer die 
Auseinandersetzung zweier 
Künstlerinnen aus Oberösterreich 
mit dem Thema Weihnachten 
und Krippe. Die Ausstellung 
wird somit, wie es Lies Heilmann 
ausdrückt, zum „Besinnwürdigen“ 
Kontrastprogramm.
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Bad Ischl verbindet Tradition und 
Innovation auf majestätische Wei-
se: Ab sofort hat Bad Ischl neben 
dem Euro seine eigene Währung.

Der „Ischler Gulden“ wurde am 1. 
Dezember feierlich aus der Taufe 
gehoben und gilt in 150 Geschäf-
ten der Traditionsstadt als offizielles 
Zahlungsmittel. Als Weihnachtsfreu-
de unterm Christbaum ist der Ischler 
Gulden mit wunderschönen Motiven 
und exzellenter Fertigungsqualität 
ein besonders stilvolles Geschenk. 
Immer noch majestätisch ist Bad 
Ischl: Mit dem Ischler Gulden als ein-
zigartige neue Stadtwährung hat die 
Stadt ein neues Zeichen im Dienste 
der Historie gesetzt: Die echte Nor-
dic-Goldmünze ist außergewöhnlich 
unter den Einkaufsmünzen und passt 
in ihrem Glanz perfekt zum Flair der 
geschichtsträchtigen Stadt. Erhält-
lich ist der Gulden im Wert von € 10 
mit der Prägung des modernisierten 
Doppeladlers samt Stadtwappen, so-
wie im Wert von €  50 mit der Prä-
gung des Gesichts von Sissi. Die 
Münzen sind im edlen, roten Samt-
beutel verpackt. 
„Der Ischler Gulden geht über eine 
herkömmliche Gutscheinmünze weit 
hinaus. Er gilt in über 150 Betrieben 
der Stadt quer durch alle Branchen 
als offizielle Währung - sowohl in der 
Supermarkt-Filiale als auch in unse-
ren zahlreichen Trachtengeschäften. 

Feierlich aus der Taufe gehoben:

Der Ischler Gulden

Durch den breiten Branchenmix der  
teilnehmenden Betriebe ist für jeden 
das Richtige dabei“, sagt Erich Fa-
sching. Die   majestätischen Momente 
sind in Bad Ischl zeitlos und mit einer 
enormen Vielfalt immer präsent.Zu 
kaufen ist der Ischler Gulden in acht 
ausgewählten Standorten in der Kai-
serstadt: im Bürgerservice der Stadt, 
im Informationsbüro des Tourismus-
verbandes und der Salzkammer-
gut Touristik sowie in allen Banken.  
Der Wechselkurs ist einfach:  
Zehn Gulden =  €  10,-- . 

Gewinnen Sie Ischler Gulden 
im Wert von € 5.000 !

Zur Präsentation der neuen „Wäh-
rungsreform“ in der Kaiserstadt 
werden Gulden im Gesamtwert von 
5.000 Euro verlost. Davon winken 

dem Hauptgewinner alleine 1.000 
Euro. Wer teilnehmen will, füllt bis 
31.12.2009 einfach den Gewinnku-
pon in einem der teilnehmenden Ge-
schäfte aus und gibt ihn ausgefüllt 
mit der richtigen Antwort ab. Die Part-
nergeschäfte sind beim Eingang mit 
einem Ischler Gulden gekennzeich-
net. Die Ziehung erfolgt am 7. Jänner 
2010.

Gewinnen Sie 

iSchler Gulden 

im wert von 
eur 5000,- GewinnfraGe: 

Wie heisst die neue ischler Währung?

gewinnkarte ausfüllen, abtrennen und in einem der vielen gewerbe- und han-
delsbetriebe in Bad ischl - gekennzeichnet durch ein Münzsymbol - abgeben! 
(informationsbroschüre erhältlich im tourismusbüro)
annahmeschluss: 31. dezember 2009 | Ziehung: 07. Jänner 2010

Name, Adresse, Tel., E-Mail

ausfüllen -
mitspielen -
gewinnen !


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Zusammensetzung der Ausschüsse des Gemeinderates 
der Stadtgemeinde Bad Ischl

Ausschuss für Kultur, Stadtent-
wicklung und Verkehr
(Kurzbezeichnung Stadtentwick-
lungsausschuss)

Obmann Bgm. Hannes Heide, SPÖ
Obmann-Stv. Christian Binder, SPÖ
Siegfried Lemmerer, SPÖ
Marianne Kloibhofer, SPÖ
Franz Traisch, SPÖ
Mag.a Helga Leitner, ÖVP
August Schuller, ÖVP
Wolfgang Maherndl, ÖVP
Franz Spielbüchler, FPÖ
Beratend:
Peter Glatz, Grüne

Ausschuss für Städt. Betriebe, 
Straßenbauangelegenheiten und 
Feuerwehren
(Kurz Dienstleistungsausschuss)

Obmann Josef Reisenbichler, SPÖ
Obmann-Stv. Martin Kefer, SPÖ
Rudolf Laimer, SPÖ
Dieter Stögner, SPÖ
Andreas DeBettin, SPÖ
Christian Zierler, ÖVP
Rainer Mayrhofer, ÖVP
Johann Nemec, ÖVP
DI. Andreas Laimer, FPÖ
Beratend:
Gerda Reitsamer, Grüne

Ausschuss für Örtliche Raumpla-
nung, Bau- u. Siedlungswesen, 
Finanzen, Rechts- u. Personalan-
gelegenheiten
(Kurz Bau- u. Finanzausschuss)

Obmann Thomas Loidl, SPÖ
Obmann-Stv. Ursula Leitner, SPÖ
Markus Eisl, SPÖ
Tobias Loidl, SPÖ
Herbert Hödlmoser, SPÖ
Christian Zierler, ÖVP
Engelbert Grießmeier, ÖVP
Wilhelm Blohberger, ÖVP
Hans-Georg Aster, FPÖ
Beratend:
Dr. Alfred Hausotter, Grüne

Ausschuss für Soziales, Familien 
und Senioren, Kindergärten u. 
Gesundheit
(Kurz Sozialausschuss)

Obfrau Heidemaria Stögner, SPÖ
Obfrau-Stv. Ines Schiller, SPÖ
Thomas Loidl, SPÖ
Irene Lauberger, SPÖ
Josef Pilz, SPÖ
Margarete Wimmer, ÖVP
Andrea Pöllmann, ÖVP
Silvia Mayrhofer, ÖVP
Gerlinde Fuchs, FPÖ
Beratend:
Mag.a Margit Ketter, Grüne

Ausschuss für Jugendangelegen-
heiten und Parkbad
(Kurzbezeichnung Jugend-aus-
schuss)

Obmann Hannes Mathes, SPÖ
Obmann-Stv. Ines Schiller, SPÖ
Johann Denzel, SPÖ
Christoph Lenzenweger, SPÖ
Alexander Scheutz, SPÖ
Mag.a Helga Leitner, ÖVP
Cornelia Krall, ÖVP
Ursula Bittner, ÖVP
Patrick Haischberger, FPÖ
Beratend:
Mag.a Margit Ketter, Grüne

Ausschuss für Örtliche Umwelt-
fragen, Land- u. Forstwirtschaft, 
Klimaschutz und Veterinärwesen
(Kurzbezeichnung Umweltau-
schuss)

Obmann: Christian Zierler, ÖVP
Obmann-Stv. Johannes Kogler, ÖVP
Luise Unterberger, ÖVP
Johannes Mathes, SPÖ
Elisabeth Leimereiner, SPÖ
Markus Eisl, SPÖ
Erich Dietmüller, SPÖ
Dieter Stögner, SPÖ
DI. Andreas Laimer, FPÖ
Beratend:
Peter Glatz, Grüne

Ausschuss für Wirtschaft und 
Tourismus
(Kurzbezeichnung Wirtschafts-
ausschuss)

Obfrau Mag.a Helga Leitner, ÖVP
Obfr.-Stv. Wilhelm Gollowitzer, ÖVP
Johann Eisl, ÖVP
Helga Matthey, SPÖ
Hubert Weinzierl, SPÖ
Ursula Leitner, SPÖ
Tobias Loidl, SPÖ
Johann Denzel, SPÖ
Barbara Schenner, FPÖ
Beratend:
Mag.a Sigrid Schneeberger, Grüne

Ausschuss für Schulangelegen-
heiten, Sport und Integration
(Kurzbezeichnung Schul-
ausschuss)

Obfrau Margarete Wimmer, ÖVP
Obfrau-Stv. Engelbert Grießmeier, ÖVP
Rainer Mayrhofer, ÖVP
Christine Huber, SPÖ
Michael FRANZ, SPÖ
Brigitte Platzer, SPÖ
Birgit Loidl, SPÖ
Heidemaria Stögner, SPÖ
Hermine Siegl, FPÖ
Beratend:
Mag.a Sigrid Schneeberger, Grüne

Ausschuss für Örtliches Sicher-
heitswesen, Zivil- u. Katastro-
phenschutz, Marktwesen, Mietan-
gelegenheiten, Vereine
(Kurz Sicherheitsausschuss)

Obmann: Anton Fuchs, FPÖ
Josef Reisenbichler, SPÖ
Rudolf Laimer, SPÖ
Christine Huber, SPÖ
Michael FRANZ, SPÖ
Harald Leimer, SPÖ
Margarete Wimmer, ÖVP
Wilhelm Blohberger, ÖVP
Ursula Bittner, ÖVP
Beratend:
Markus Reitsamer, Grüne
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Johann-Nestroy-Ring 
der Stadt Bad Ischl geht 2010 an Karl Markovics 

Zum vierten Mal vergibt die Stadt 
Bad Ischl 2010 den Nestroy-
Ring: Die Auszeichnung geht an 
Karl Markovics, gab Bad Ischls  
Bürgermeister Hannes Heide an 
Johann Nestroys Geburtstag am 
7. Dezember bekannt. 
Die Verleihung soll am 25. Mai, Nes-
troys Todestag, im Lehár-Theater in 
Bad Ischl stattfinden. Markovics ist der 
vierte Träger des Bad Ischler Nestroy-
Rings nach Erwin Steinhauer, Karl-
heinz Hackl und Peter Turrini. 

Außerordentliche Leistungen um 
Nestroys Werk.

Karl Markovics hat sich im Sinne des 
Verleihungsstatuts sowohl durch au-
ßerordentliche und herausragende 
Leistungen um die Pflege der Wer-
ke von Johann Nestroy auf höchs-
ter künstlerischer Ebene verdient 
gemacht, als auch durch eine dem 
Geiste von Johann Nestroy verwand-
te, satirisch kritische, phantasievolle 
künstlerische Auseinandersetzung 
mit den gesellschaftlichen Anliegen 
unserer Zeit wichtige und allseits be-
achtete Akzente zu setzen vermocht. 

Markovics als Nestroy in Turrini-Stück. 
Markovics spielte nicht nur zahlreiche 
Rollen in Nestroy-Stücken, in Peter 
Turrinis „Mein Nestroy“ verkörperte 
er Nestroy selbst. Bad Ischl und dem 

Salzkammergut ist Markovics durch 
seine Darstellung des „Stockinger“ in 
der gleichnamigen Fernsehserie ver-
bunden. Heuer hielt er die Gedenkre-
de bei der Befreiungsfeier in Ebensee.

Jury entschied einstimmig

Die Jury bestand aus dem Präsiden-
ten der Internationalen Nestroy-Ge-
sellschaft, Heinrich Kraus, und dem 
Urgroßneffen von Johann Nestroy, 
Otmar Nestroy. Ihr gehörten weiters 
der Träger des Nestroy-Ringes 2008, 
Peter Turrini, sowie Bürgermeister 
und Kulturreferent Hannes Heide an.

Karl Markovics (* 29. 8 1963 in Wien)
Der Sohn einer Verkäuferin und eines 
Bus-Chauffeurs wollte keinen bürger-
lichen Beruf ergreifen, sondern zum 
Theater, wofür die Eltern Verständnis 
zeigten. Bei der Aufnahmeprüfung für 

das Max-Reinhardt-Seminar schei-
terte er jedoch. Davon ließ sich Mar-
kovics allerdings nicht beirren und er 
begann 1982 am Serapionstheater 
Wien zu spielen. 1987 wechselte er 
zum Wiener Ensemble.

In den folgenden Jahren spielte Mar-
kovics in zahlreichen TV- und Thea-
terproduktionen, unter anderem am 
Theater in der Josefstadt. 

Die Hauptrolle des Salomon Soro-
witsch in Stefan Ruzowitzkys Film 
„Die Fälscher“ (2007), der bei der 80. 
Oscarverleihung als bester fremd-
sprachiger Film ausgezeichnet wur-
de, ist Markovics bislang größter in-
ternationaler Erfolg.Im Jahr 2009 hat 
Markovics gemeinsam mit anderen 
österreichischen Filmschaffenden die  
Akademie des Österreichischen Films 
gegründet.

Gezeigt wird die Vielfalt an Ge-
schäften und Lokalen , die - ein-
gebettet in ein unverwechselbares 
Ambiente - zu einem gemütlichen 
Einkaufsbummel im Advent ein-
lädt. Der neue Guide wurde am  
27. November im Beisein von  Poli-
tik und Wirtschaft feierlich enthüllt. 

Der Guide erscheint vorerst in einer 
Auflage von 25.000 Stück und liegt 

in sämtlichen Hotels, öffentlichen 
Einrichtungen und touristischen Be-
trieben auf. 
„Vom Buchhandel über diverse 
Mode- und Trachtboutiquen bis hin 
zum Juwelier und Spielwarenge-
schäft ist in Bad Ischl alles zu finden, 
was Freude am Einkaufen macht“, 
resümierte Bad Ischls Bürgermeister 
Hannes Heide bei der Präsentation 
über den neuen Guide. 

vl: Brigitte Stumpner, Obfrau Tourismusverband, 
Monika Quell, Obfrau Wirtschaftsforum
Erich Fasching, Stadtmanager, 
Bgm. Hannes Heide bei der Enthüllung 
der neuen Einkaufsführer

Neuer Einkaufsführer

Gerade rechtzeitig  zur Vorweihnachtszeit präsentierte 
das Stadtmarketing einen innovativen Einkaufsführer.
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Bürgermeister 
Hannes Heide und 
Karl Markovics
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Kinder benötigen einen eigenen 
Reisepass! 
Bestehende Miteintragungen sind 
noch bis zum 12. Lebensjahr bzw. bis 
Juni 2012 gültig.
Die Beantragung ist bei der Stadt-
gemeinde Bad Ischl im Bürgerser-
vice möglich. Voraussetzung ist die 
Österreichische Staatsbürgerschaft 
und ein Wohnsitz in Bad Ischl. Ab 
Beantragung dauert die Ausstellung 
des neuen Passes ca.  7 - 10 Tage, 
er wird mittels Rsb-Brief nach Hause 
zugestellt.

In dringenden Fällen können Sie den 
Reisepass auch bei der BH Gmun-
den / Bürgerservice beantragen 
(Dauer der Ausstellung zwischen 
3 und 5 Arbeitstagen, jedoch höhe-
rer Kostenaufwand). In diesem Fall 
empfiehlt es sich, mit der BH Gmun-
den vorher Kontakt aufzunehmen  
Telefon 07612 792.

Zur Antragstellung werden benötigt

Reisepass abgelaufen:
Abgelaufener Reisepass, neues 
Passfoto, bei Personen unter 18 Jah-
ren Unterschrift des Erziehungsbe-
rechtigten. Gebühr € 69,90

Österreichische Reisepässe - 
Ablauf im Jahr 2010

Die im Jahr 2000 ausgestellten Reisepässe verlieren 2010 ihre Gültig-
keit, es wird daher zwischen März und August zu einer stark erhöh-
ten Anzahl von Antragstellungen kommen. Beantragen Sie daher bitte  
Ihren neuen Reisepass rechtzeitig, um höhere Kosten für einen  
Express-Pass oder längere Wartezeiten zu vermeiden.

Reisepass neu (Personen bis 18 
Jahre): Geburtsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis, neues Passfo-
to, Unterschrift der minderjährigen 
Person und des Erziehungsberech-
tigten, Reisepässe der Eltern, in wel-
chen die minderjährige Person ein-
getragen ist.

Gültigkeit und Kosten: 
Bis 2. Lebensjahr:
1 Jahr gültig, gebührenfrei
2. - 12. Lebensjahr:
5 Jahre gültig, € 30,--
ab dem 12. Lebensjahr:
10 Jahre gültig, € 69,90

Reisepass neu ab 18. Lebensjahr:
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschafts-
nachweis, bei Frauen Heiratsurkun-
de, neues Passfoto, eventuell Nach-
weis des akademischen Grades. 
Gebühr € 69,90

Vergessener Fotoapparat 
in Würzburg

 
In einem Schreiben  aus Würzburg 
heißt es: „... Mitte September d.J. 
vergaß in meinem Kopierladen in 
Würzburg/Franken eine nette ältere 
Dame aus Bad Ischl ihre Kamera.  
Sie hatte mir erzählt, dass sie mit ei-
ner Busreisegesellschaft unterwegs 
sei und gleich anschließend Würz-
burg wieder verlassen würde. Sie hat 
bei mir noch Ansichtskarten gekauft 
und mir erzählt, dass sie von allen ih-
ren Reisen ein Album anlegen würde 
...“

Der Fotoapparat (Minolta, mit Film) 
wurde mittlerweile an das Stadtamt 
übersendet. 
Auskunft Doris Kainzner
3. Stock, Zimmer 31, Tel. 301’51

Hinweis:
Bei der Antragstellung im Bürgerser-
vice werden Fingerabdrücke genom-
men, diese sind fixer Bestandteil des 
Passes. Jede Änderung gegenüber 
dem alten Reisepass (akad. Grad, 
Familienstands-, Namensänderung) 
muss durch entsprechende Urkun-
den belegt werden.
Auch bei Reisen innerhalb der EU 
wird grundsätzlich ein gültiges Rei-
sedokument benötigt. Nach derzeiti-
gem Stand kann man jedoch in eini-
ge Länder mit einem bis zu 5 Jahre 
abgelaufenen Reisepass einreisen. 
Für Flugreisen muss ein Pass jedoch 
gültig sein.

Beachten Sie bei allen Auslandsrei-
sen die Einreisebestimmungen Ihres 
Reiseziellandes (Visum, Gültigkeit 
des Reisepasses, etc). 
Reiseinformationen erhalten Sie 
beim Bürgerservice Bad Ischl, Tel. 
06132 - 3010 sowie im Internet unter 
www.bmeia.gv.at (Punkt Bürgerser-
vice/Reiseinformationen/Länderspe-
zifische Reiseinformationen).

Der Neubau der Lauffener Brücke macht Fortschritte; der Fußgängersteg ist mittlerweile errichtet,
Fertigstellung der Brücke April 2010.
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Samstag 19. Dezember Dr. Karl Rathner
Sonntag 20. Dezember Mag. Dr. Franz Auer-Hackenberg
Donnerstag 24. Dezember Dr. Wolfgang Mayer
Freitag 25. Dezember Dr. Wolfgang Mayer
Samstag 26. Dezember Dr. Michael Feigl
Sonntag 27. Dezember Dr. Bernhard Strobl 

Freitag 01. Jänner Dr. Werner Czech
Samsatg 02. Jänner Dr. Bernhard Schmid
Sonntag 03. Jänner Dr. Karl Rathner
Mittwoch 06. Jänner Dr. Monika Pesendorfer
Samstag 09. Jänner Dr. Bernhard Strobl
Sonntag 10. Jänner Dr. Monika Pesendorfer
Samstag 16. Jänner Dr. Karl Rathner
Sonntag 17. Jänner Mag. Dr. Franz Auer-Hackenberg
Samstag 23. Jänner Dr. Wolfgang Mayer
Sonntag 24. Jänner Dr. Wolfgang Mayer
Samstag 30. Jänner Dr. Werner Czech
Sonntag 31. Jänner Dr. Michael Feigl

Samstag 06. Februar Dr. Bernhard Schmid
Sonntag 07. Februar Dr. Karl Rathner
Samstag 13. Februar Dr. Michael Feigl
Sonntag 14. Februar Dr. Bernhard Strobl
Samstag 20. Februar Dr. Wolfgang Mayer
Sonntag 21. Februar Dr. Wolfgang Mayer
Samstag 27. Februar Mag. Dr. Franz Auer-Hackenberg
Sonntag 28. Februar Dr. Monika Pesendorfer

Samstag 06. März Dr. Werner Czech
Sonntag 07. März Dr. Karl Rathner
Samstag 13. März Dr. Michael Feigl
Sonntag 14. März Dr. Monika Pesendorfer
Samstag 20. März Dr. Bernhard Strobl
Sonntag 21. März Mag. Dr. Franz Auer-Hackenberg
Samstag 27. März Dr. Michael Feigl
Sonntag 28. März Dr. Bernhard Schmid

Ärztedienst Dezember 2009 bis März 2010 Oö. Kinder-
betreuungsbonus

Im Zuge der Sitzung der Oö. Lan-
desregierung am 9. November 2009  
wurde der Oö. Kinderbetreuungs-
bonus NEU beschlossen. Damit 
werden Familien, welche ihr Kind 
im Zeitraum vom 37. Lebensmonat 
bis zum Eintritt in den Kindergarten 
selbst betreuen, mit 700 Euro jährlich 
unterstützt.

Der Oö. Kinderbetreuungsbonus 
soll demnach eine Anerkennung für 
selbst erbrachte Betreuungsleistun-
gen darstellen. 

Der Oö. Kinderbetreuungsbonus wird 
ab dem 37. Lebensmonat bis zum 
Eintritt in einen Kindergarten oder 
eine Sonderform nach § 23 Oö. Kin-
dergartengesetz 2007 ausbezahlt, 
jedoch maximal bis zum Beginn des 
verpflichtenden Kindergartenjahres. 
Dieses beginnt mit dem auf die Voll-
endung des fünften Lebensjahres 
folgenden Kindergarten-Arbeitsjah-
res. Der Oö. Kinderbetreuungsbo-
nus wird zukünftig in der Höhe von 
jährlich 700 Euro je Kind ausbezahlt, 
was einer Erhöhung um 75 % (bisher 
400 Euro jährlich) entspricht. 
Die Anweisung erfolgt in zwei Teilbe-
trägen. Die bisherige Einkommens-
grenze, welche zur Zuerkennung 
führte, entfällt.
 
Der Oö. Kinderbetreuungsbonus 
wird zuerkannt, wenn das Kind und 
die Eltern (Elternteil), mit denen das 
Kind im gemeinsamen Haushalt lebt, 
den Hauptwohnsitz in Oberöster-
reich hat und mindestens ein Eltern-
teil bzw. der alleinstehende Elternteil 
die österreichische Staatsbürger-
schaft oder die Staatsbürgerschaft 
eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzt.

Apothekendienst
 05.12.  - 11.12. Esplanaden-Apotheke
 12.12.  - 18.12. Marien-Apotheke Pfandl
 19.12.  - 25.12. Kur-Apotheke
 26.12.  - 01.01. Esplanaden-Apotheke
 02.01.  - 08.01. Marien-Apotheke Pfandl
 09.01.  - 15.01. Kur-Apotheke
 16.01.  - 22.01. Esplanaden-Apotheke
 23.01.  - 29.01. Marien-Apotheke Pfandl
 30.01.  - 05.02. Kur-Apotheke
 06.02.  - 12.02. Esplanaden-Apotheke
 13.02.  - 19.02. Marien-Apotheke Pfandl
 20.02.  - 26.02. Kur-Apotheke
 27.02.  - 05.03. Esplanaden-Apotheke
 06.03.  - 12.03. Marien-Apotheke Pfandl
 13.03.  - 19.03. Kur-Apotheke
 20.03.  - 26.03. Esplanaden-Apotheke
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Liebe Ischlerinnen 
und Ischler!

Der neue Gemeinderat wurde am  
5. November 2009 im stilvollen Am-
biente der Trinkhalle angelobt und 
ich darf mich als Ihr neuer Stadtrat, 
den die FPÖ Bad Ischl mit Ihrer Hilfe 
erreichen konnte, und meine Ziele 
kurz vorstellen.

Ich bin Anton 
Fuchs, geboren in 
Braunau, verhei-
ratet mit Gerlinde 
Fuchs und stolzer 
Vater von 2 er-
wachsenen Töch-

tern, gelernter Betriebsschlosser und 
beschäftigt als Qualitätssicherer in ei-
nem Ischler Traditionsunternehmen.

Als „Zuagroasta“ durfte ich heuer als 
Jung-Fünfziger mit vielen Jubilaren 
zum ersten Mal rund ums Marktl mar-
schieren. Dabei die Aufrichtigkeit und 
Herzlichkeit der Bad Ischler am eige-
nen „Leib spüren zu können“, war ein 
Privileg. So einprägsame Momente 
miterleben zu dürfen, ist genau das, 
was unser Bad Ischl so liebens- und 
lebenswert macht!

In meiner bisherigen politischen 
Laufbahn konnte ich nicht nur auf 
Gemeindeebene, sondern auch als 
Arbeitnehmervertreter und als Arbei-
terkammerrat viele wichtige Erfahrun-
gen für die bevorstehende Herausfor-
derung sammeln und dabei aktiv für 
die Gemeinschaft einbringen. In mei-
ner neuen Tätigkeit als Stadtrat wer-
de  ich den Ausschuss für öffentliche 
Sicherheit, Vereins- und Marktwesen, 
Zivil- und Katastrophenschutz und 
Wohnungsvergaben leiten.
Ich möchte Sie herzlich einladen, 
dass Sie mich bei Fragen und Anlie-
gen, die nicht nur meinen Ausschuss 
betreffen, jederzeit kontaktieren.

Öffentliche Sicherheit
Besonders in Fragen der öffentlichen 
Sicherheit gibt es viele sorgenvolle 
Fragen, die bereits im Vorfeld der ers-
ten Ausschusssitzung an mich heran-

getragen wurden. Mit viel Umsicht, 
Fingerspitzengefühl und der Mithilfe 
aller Gemeinderatskollegen im Aus-
schuss wird es unser Ziel sein, unter 
anderem den zunehmenden Vanda-
lismus und Raufhandel auf unseren 
Straßen einzudämmen.  Ein guter 
und effizienter Polizeibetrieb in der 
Innenstadt ist in dieser Angelegenheit 
unerlässlich, um dem berechtigten 
Sicherheitsbedürfnis der Ischler Bür-
ger Rechnung tragen zu können. Kei-
nesfalls will ich jemanden pauschal 
verurteilen - es ist die Aufgabe jedes 
einzelnen Bürgers, sich aktiv für ein 
lebens- und liebenswertes Bad Ischl 
einzusetzen. Ich bitte Sie hierbei um 
Ihre Unterstützung.

Vereinswesen
Das außerordentliche und vielfältige 
Kulturangebot in unserer Stadt ist ein 
wichtiger Bestandteil unserer Gesell-
schaft und wird im großen Umfang 
von den ca. 160 örtlichen Vereinen 
getragen und gestaltet. Auch hier 
möchte ich allen ehrenamtlichen Ob-
leuten und Verantwortlichen für deren 
Engagement danken und versichern, 
dass ich immer ein offenes Ohr für 
deren Anliegen haben werde. Jedes 
Anliegen, möge es noch so schwie-
rig erscheinen, werde in meinem 
Ausschuss behandeln und danach 
trachten, eine für alle Beteiligten gute 
Lösung zu erzielen.

Bereit für Verantwortung
Frau GR Hermine Siegl, neue Obfrau 
des Prüfungsausschusses, freut sich 
über die neue, interessante und ver-
antwortungsvolle Herausforderung. 
Sie sieht in diesem Aufgabenbereich 
eine wichtige Kontrollfunktion, die mit 
großem Engagement im Sinne der 
Bad Ischler Bevölkerung ausgeübt 
werden wird. Die Führung der FPÖ 
Bad Ischl wird zukünftig von GR DI An-
dreas Laimer übernommen, der sich 
in der abgelaufenen Legislaturperiode 
aktiv mit Engagement und fachlicher 
Kompetenz für Bad Ischl eingesetzt 
hat und dabei das notwendige Rüst-
zeug und wertvolle Erfahrung für die 
anstehende Gemeindearbeit sam-
meln konnte. Gemeinsam wollen wir 
im Interesse der Ischler Bevölkerung 
und zum Wohle unserer Heimatstadt 
Vieles bewirken und unser geliebtes 
Bad Ischl weiter gestalten.
Glück Auf Ihr StR. Anton Fuchs

Sprechtag der Bezirksbauern-
kammer Gmunden Inneres 

Salzkammergut

Jeden 2. Dienstag im Monat von 
09.00 bis 12.00 Uhr im TechnoZ Bad 
Ischl - nur nach Terminvereinbarung!
Tel. 050 6902 3710
Nächster Sprechtag: 
Dienstag, 15. Dezember 2009

Funde

Gem. § 390 ABGB wird kundge-
macht, dass folgende Fundgegen-
stände beim Stadtamt abgegeben 
wurden:
Fahrräder, Uhr,  Geldbörse, Halsket-
te, Armketterl, Armband, Damenring, 
Zuckermessgerät, Sonnenbrille.

Unterstützungserklärungen
der „Bürgerinitiative 

Salzkammergut gegen 
Transitverkehr“ 

(Forderung 3,5 to Beschränkung für 
den LKW-Durchzugsverkehr auf den 
Durchzugsstraßen des Salzkammer-
gutes und Rückführung auf die Auto-
bahnen) liegen im Bürgerservice bis 
.zur Unterschrift auf.
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Vizebürgermeister

Christian Zierler

StR Margarete Wimmer 

Er ist für Örtliche Umweltfragen, 
Land- und Forstwirtschaft, Klima-
schutz und Veterinärwesen, kurz 
„Umweltausschuss“ verantwortlich.

„Als Landwirt ist mir nicht nur der Erhalt 
unserer klein strukturierten landwirt-
schaftlichen Betriebe, sondern auch 
der dazugehörigen Kulturlandschaft 
– kurz unser aller Lebensraum – eine 
Herzensangelegenheit!“ Die Installie-
rung eines Umweltbeauftragten sei-
tens der Stadtgemeinde Bad Ischl wur-
de bereits vor einiger Zeit beschlossen 
und soll nun in die Tat umgesetzt wer-
den. Dies geschieht zwar in dem Be-

wusstsein, dass die finanzielle Lage 
der Stadtgemeinde angespannt ist. 
Desto wichtiger wird aber in Zukunft 
sein, dass bei den gemeindeeigenen 
Gebäuden am Energiesektor einge-
spart wird, da dort ein riesiges Potenti-
al vorhanden ist. „Die diesbezüglichen 
Voraussetzungen wurden durch den 
Beitritt zum E-GEM-Programm für 
Energiespargemeinden bereits ge-
schaffen“.
Oberste Priorität stellt für den 39-jäh-
rigen Landwirt auch das örtliche Ent-
wicklungskonzept dar, da sich dadurch 
neue Chancen für Bad Ischl ergeben. 
So bedarf etwa die Masterplanung 

für das „Robinson-Areal“, besonderer 
Sensibilität. „Bei einer etwaigen Be-
bauung ist aus meiner Sicht die Ins-
tallierung einer erneuerbaren, zentra-
len Energieversorgung in Form eines 
Mikroheiznetzes ebenso erforderlich, 
wie der schonende Umgang mit unse-
rem Juwel „Robinson Areal“. In diesem 
Sinne: „Der erste Schritt in eine ener-
gieautarke Zukunft!“

Mag.a Helga Leitner

fixiert mit LR Mag.a Doris Hummer 
Zusammenarbeit für Bad Ischl. 
Bereits im November wurden im 
Rahmen der Vorstandsklausur der 
OÖVP-Frauen erste Gespräche ge-
führt. Nach dem Motto „Die Aufhol-
jagd beginnt!“ hat LR Mag.a Doris 
Hummer ihre Ziele und Visionen für 
die kommenden Jahre präsentiert.

StR Mag.a Helga Leitner, ist in Bad 
Ischl künftig für die Agenden Wirtschaft 
und Tourismus, kurz Wirtschaftsaus-
schuss, zuständig. „Ich bin mir be-
wusst, dass ich in Hans Panhuber ei-
nen starken Vorgänger habe, der die 

Ischler Kommunalpolitik geprägt hat, 
wie kein anderer. Es erfüllt mich da-
her schon ein bisserl mit Stolz, sein 
Erbe weiter tragen zu dürfen und mit 

eigenen, neuen Gedanken auszufül-
len!“ Wie von der 34-jährigen Juristin 
zu erfahren war, steht in der nächsten 

Zeit vor allem „Bestandaufnahme“ am 
Programm. Erste Termine, wie etwa 
mit der Tourismuskommission, der 
Bad Ischl Event & Werbe GmbH, so-
wie der Kulturplattform sind bereits 
erfolgt. Weitere Gespräche mit der hie-
sigen Tourismus- und Wirtschaftsver-
antwortlichen werden in Kürze folgen. 
„Primärziel ist es jetzt alle Anliegen zu 
sammeln, um sie in die kommenden 
Budgetverhandlungen einfließen zu 
lassen und sie in weiterer Folge an die 
Zuständigen im Land OÖ herantragen 
zu können.
 
Sicher ist, dass es in nächster Zeit viel 
zu tun geben wird! In diesem Sinne: 
Die Aufholjagd beginnt!“

ist auch in dieser Periode wieder für 
die Agenda Schulangelegenheiten 
zuständig. Neu dabei sind Sport, 
Schulküche und Integration. Dieser 
Bogen wird kurz „Schulausschuss“ 
genannt.

„Mein Hauptaugenmerk  ist  in der nächs-
ten Zeit vor allem auf die verschiedenen 
Schulsanierungsprojekte (VS Pfandl, 
VS Reiterndorf, VS Ost/West) gerichtet, 
allen voran die Concoradia-Schule“, wie 
von Stadträtin Margarete Wimmer zu 
erfahren war. „Ein besonderes Anliegen 
für mich ist die Jugendförderung. Daher 
ist mir die Realisierung des bereits lang 
geplanten Kunstrasenplatzes für den 

Bad Ischler Fußball besonders wichtig. 
Dahingehend gab es im November ge-
meinsame Gespräche mit Bgm. Hannes 
Heide, SV ZeBau Bad Ischl und dem 
OÖ Fußballverband in Linz. Finanzie-
rungszusagen seitens des OÖ Fuß-

ballverbands, SV ZeBau Bad Ischl und 
LR Siegl sind vorhanden. Beim Budget 
2010  müssen diese wichtigen Projek-
te im größt möglichen Ausmaß berück-
sichtigt bzw. ausfinanziert werden.
Integration – Den Teilbereich „Gemein-
sames Kochen“ für alle Kulturkreise 
unterstütze ich besonders. Ich lade 
alle ein, an den Kochworkshops in der 
Schulküche teilzunehmen und damit ak-
tiv am Integrationsprozess zum Wohle 
Aller persönlich mitzuwirken.
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Die Feuerwehrange-
legenheiten werden, 
wie in den vergan-
genen Legislaturpe-
rioden, im Dienst-
leistungsausschuss 
(Städtische Betrie-

be,  Straßenbauangelegenheiten und  
Feuerwehren) geführt. Obmann und 
somit alter und neuer Feuerwehrre-
ferent ist wiederum  Vizebürgermeis-
ter Josef Reisenbichler.

Neue 
Hausnummern

Eine bereits fast 10jährige Forderung 
der Ischler Feuerwehreinsatzkräfte  
Roten Kreuzes und des NEF-Teams 
Bad Ischl wird nun endlich Realität. 

Oftmals wurde von den Einsatzkräf-
ten darauf aufmerksam gemacht, 
dass es in Bad Ischl zahlreiche 
Objekte gibt, die nur mit einer Ort-
schaftsnummer ausgestattet sind 
und es dadurch im Ernstfall oftmals 
zu Verzögerungen bei der Anfahrt zu 
den gesuchten Objekten kommen 
kann / gekommen ist.

In der Erstphase werden nun die 
Straßennummerierungen  in beste-
henden Straßenzügen fortgesetzt 
und so auch jene Objekte mit Stra-
ßennummern erfasst, die bisher nur 
mit einer Ortschaftsnummer ausge-
stattet sind. In einer weiteren Umset-
zungsphase werden neue Straßen-
namen eingeführt, um alle Häuser 
mit Straßennummern zu veersehen.

Mit dieser Maßnahme wird sicherge-
stellt, dass im Einsatz- bzw. Notfall 
Hilfesuchende noch schneller er-
reicht werden können und Zeitverzö-
gerungen vermieden werden.
Ein bereits ergangener und veröf-
fentlichter Appell an alle Hausbesit-

Feuerwehrreferent Josef Reisenbichler

Freiwillige Feuerwehr Bad Ischl
Am 5. November 2009 fand in der Trinkhalle die Angelobung des direkt 
gewählten Bürgermeisters und der übrigen Mitglieder des Gemeindera-
tes sowie die Beschlussfassung über die Ressortverteilung statt.

zer wird wieder einmal in Erinnerung 
gerufen:

Es wird ersucht, 
die Hausnum-
mer am Objekt 
gut sichtbar zu 
machen, so dass 

diese auch von der Straße aus gut 
gesehen wird. Nur so können im Ein-
satzfall Verzögerungen vermieden 
werden.

Christbaumverkauf 
bei der FF Bad Ischl

Beim Gerätehaus der FF Bad Ischl 
(nähe Bahnhof) werden seit Ende 
November wieder Fichten aus heimi-

schen Wäldern sowie Nordmanntan-
nen aus einem steierischen Zuchtbe-
trieb zum Verkauf angeboten. 

Verkauf täglich 
von 08.30 bis 16.00 Uhr
(Sam. von 08.30 bis 12.00 Uhr). 

Mit dem Kauf eines Christbaumes 
bei der FF Bad Ischl unterstützen 
Sie wichtige Ankaufsvorhaben, da 
der Reinerlös ausschließlich für  
notwendige Einsatzgerätebeschaf-
fungen verwendet wird.

Weihnachtswünsche

Die KameradInnen der Feuerwehren 
und Feuerwachen des Pflichtberei-
ches Bad Ischl entbieten allen Isch-
lerinnen und Ischlern sowie den Gäs-
ten unserer Stadt ein besinnliches 
Weihnachtsfest, verbunden mit den 
besten Wünschen für ein gesundes 
und unfallfreies Jahr 2010.

Für den Inhalt dieser Seite 
verantwortlich/Rückfragen
Feuerwehrpflichtbereichskommando 
Bad Ischl,

ABI Franz Hochdaninger
Adalbert-Stifter-Kai 15
4820 Bad Ischl
 
T: +43 6132 24131-0
F: +43 6132 24131-20
E: ff-bad-ischl@gm.ooelfv.at  
W: www.ff-badischl.at
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Kostenlose
Christbaumentsorgung

In den einzelnen Ortschaften werden 
wieder Sammelplätze eingerichtet, 
bei welchen die ausgedienten Bäu-
me bis zum 2. Februar 2009 abge-
lagert werden können. Den Abtrans-
port übernimmt der Städt. Bauhof.

Die Sammelplätze werden mittels 
Schild gekennzeichnet, die Christ-
bäume bitte vollkommen schmucklos 
dort abstellen !

Sammelplätze:
Reiterndorf: Stadtgärtnerei
Sulzbach: ASZ
Kaltenbach: Parkplatz Dumbastr.
Rettenbach: Kindergarten
Reiterndorf:  Volksschule
Lauffen: gegenüber Volksschule
Pfandl: Stadler-Garage
Ahorn: gegenüber FF-Depot
Roith: Schlachthof bei    
Kadaverbox
Zentrum: Städt. Bauhof

Abfallkalender 2010
Rote und gelbe Tonne bitte bereits am Vorabend bereit stellen !

KW Datum Abfuhr
2-wöchig

Abfuhr
4-wöchig Bio Papier Kunststoff

1 28.12. - 03.01. Bio Papier
2 04.01. - 10.01.
3 11.01. - 17.01. Bio
4 18.01. - 24.01. Kunststoff
5 25.01. - 31.01. Bio Papier
6 01.02. - 07.02.
7 08.02. - 14.02. Bio
8 15.02. - 21.02. Kunststoff
9 22.02. - 28.02. Bio Papier

10 01.03. - 07.03.
11 08.03. - 14.03. Bio
12 15.03. - 21.03. Kunststoff
13 22.03. - 2803. Bio Papier
14 29.03. - 04.04.
15 05.04. - 11.04. Bio
16 12.04. - 18.04. Kunststoff
17 19.04. - 25.04. Bio Papier
18 26.04. - 02.05.
19 03.05. - 09.05. Bio
20 10.05. - 16.05. Kunststoff
21 17.05. - 23.05. Bio Papier
22 24.05. - 30.05.
23 31.05. - 06.06. Bio
24 07.06. - 13.06. Kunststoff
25 14.06. - 20.06. Bio Papier
26 21.06. - 27.06.
27 28.06. - 04.07. Bio
28 05.07. - 11.07. Kunststoff
29 12.07. - 18.07. Bio Papier
30 19.07. - 25.07.
31 26.07. - 01.08. Bio
32 02.08. - 08.08. Kunststoff
33 09.08. - 15.08. Bio Papier
34 16.08. - 22.08.
35 23.08. - 29.08. Bio
36 30.08. - 05.09. Kunststoff
37 06.09. - 12.09. Bio Papier
38 13.09. - 19.09.
39 20.09. - 26.09. Bio
40 27.09. - 03.10. Kunststoff
41 04.10. - 10.10. Bio Papier
42 11.10. - 17.10.
43 18.10. - 24.10. Bio
44 25.10. - 31.10. Kunststoff
45 01.11. - 07.11. Bio Papier
46 08.11. - 14.11.
47 15.11. - 21.11. Bio
48 22.11. - 28.11. Kunststoff
49 29.11. - 05.12. Bio Papier
50 06.12. - 12.12.
51 13.12. - 19.12. Bio
52 20.12. - 26.12. Kunststoff
53 27.12. - 02.01. Bio Papier

Ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest 

sowie Glück und Erfolg im 
Jahr 2010 wünscht 
Ihnen die SPÖ-
Gemeinderatsfraktion

Bürgermeister Hannes Heide
Vizebgm. Josef Reisenbichler
Stadträtin Heidemaria Stögner

Stadtrat Thomas Loidl
Stadtrat Johannes Mathes

FO. Ursula Leitner
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Salzburger Straße 32 · A-4820 Bad Ischl · Tel. 06132/27736 
Fax DW-13 · www.wigodruck.at · office@wigodruck.at

WirÊw Ÿ nschenÊI hnen
ã HimmlischeÊW eihnachtenÒ .Ê

Ihr professioneller Partner

für Broschüren, Prospekte, Visitenkarten, Preislisten, Geschäftsdrucksorten, 
Festschriften, Maturazeitungen, Plakate, Flyer, Eintrittskarten, PVC Kleber ...

Rufen Sie uns an, wir erstellen Ihnen gerne ein interessantes Angebot!
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Plakat A2 Katrin 09_Plakat A2-Katrin Winter 09-2010  28.10.09  11:57  Seite 1

Johann Loidhammer
Tischlerei und Einrichtungshaus
Gesellschaft m.b.H & CO KG

Tischlerei:  Köhlerweg 25   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-0
Einrichtungshaus:  Auböckplatz 6   Bad Ischl   Tel. 06132/26949-0 

www.loidhammer.at
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- ca. 120 m² Wohnfläche
- ausbaufähiges Dachgeschoß

Vereinbaren Sie einen Termin

- ausbaufähiges Dachgeschoß

Vereinbaren Sie einen Termin

Bad Ischl: Garagen 6 x 3m, zentral,   mon. € 68,- + Ust.

Miet-Garc, 28m², gr. SŸ dloggia mon. € 225,-/ + BK/HK

2 Zi MW, 82m² inkl. Logg. 1. Stock, Lift 462,- +BK/HK

Ferien-Wohnungen, ab 35m², 1-2 Zimmer ab € 33.000,-

Mietkaufwohnung, 4 Zi, sonnig € 450,-+BK/HK monatl.

GeschŠ fte/Betriebe, zentr. oder B145 bis 600m² Anfrage

BŸ rgerhaus Eglmoosgasse, 300m² / 400m² € 375.000,-

Ebensee: 78m², 3 SZ, ruhig, Loggia, Garage  € 85.000,-

Ferienwhg, 40m², DG, 1 SZ, Terrasse 22m² €49.000,

Grund, Rindbach, 805m², sonnig, voll aufge.  € 60.375,-

Gmunden/Gschwandt: 1-2 Familien Haus  € 239.000,-

Bad Goisern: Mehrere schš ne BaugrŸ nde   ab € 60,-/m²

3-4 Zi Eigentumswhg. + Balkon + Garten     € 119.000,-

EFH, 120m², 1.020m² Gr, Nebengeb., Carp.  € 149.000,-

Sonniges Wohnhaus in Lasern, ca.165m² Wfl. 249.000,-

Mehrere nette 1-2 Zi, Ferienwohnungen     ab € 33.000,-

3-Zi ETW, gefš rd., zentrumsnahe, Garage € 138.000,-

Gosau: Top BaugrŸ nde Vordertal/Mittertal ab € 70,-/m²

Hallstatt: Wohn Ð od. Ferienhaus, 190m² € 329.000,-

Tauplitz: 3-Zi-ETW, 64m² + Loggia 6m² ab € 89.000,-

Bad Aussee: GeschŠ ft, teilbar, zentr, 113m² € 175.000,-

Landhaus 2.400m² Gr. / 250m² + 150m² Wfl € 450.000,-

Region WolfgangseeÐ Strobl, St. Gilgen, St. Wolfgang

Baugrund in Ried 1.097m² mit Seeblick   € 190,-/m²

Schš ne DG ETW, 67m² + Loggia, Seeblick  € 199.000,-

804m² sonniger, ebener Grund, voll aufgesch. € 85.000,-

Ferienwhg, 1 SZ, 67m², gr. Balkon, SeenŠ he € 115.000,-

DoppelhaushŠ lfte, 140m² Nfl, Sonnenlage     € 209.000,-

Bad Ischl, Salzburger Str. 7

06132/ 24 100  
www.realtreuhand.at

Bad Ischl: 3-Zi, 84m² Wfl, stadtnahe       € 550,- + BK/HK 

Werkstätte/Garage, Überhöhe, 75m²  monatl.. € 325,- + Ust

5 Zi Dachgeschoß Whg, 120m², Mansarde         € 130.000,-

Haus, Nähe Golfpl, 106m² Wfl., ebener Grund   € 299.000,-

Nette Ferien-Wohnungen, 35m², West Loggia     € 33.000,-

3 Zi ETW, Bergblick, stadtnahe, 80m², 2 SZ     € 163.000,-

Mietkaufwohnung, 4 Zi, sonnig    monatl. € 450,-+BK/HK

Bad Goisern: Mehrere schöne Baugründe       ab € 60,-/m²

Mehrere nette, sonnige Ferienwohnungen       ab € 33.000,-

3-Zi Dachgeschoß, Förderung f. Übernahme     € 129.000,-

Haus, 131m², 1.110m² Grund, Terrasse, Balkon € 337.000,-

Älteres Einfamilienhaus, sehr schöne Lage        € 130.000,-

130m² Wohnhaus an Traun, 3 SZ, 1.189m² Gr,  € 295.000,-

Gosau: 30m²+Loggia € 52.000,-/50m²+Loggia  € 119.000,-

Grund, Rindbach, 805m², sonnig, voll aufgeschl. € 60.375,-

Schöne Kleinlandwirtschaft, 11.000m² Grund   € 220.000,-

Ebensee: 78m², 3 SZ, zentral, Loggia, Garage     € 85.000,-

Ferienwohnung 40m², DG, 1 SZ, Terrasse 22m²  € 49.000,-

Gmunden: Gschwandt: 1-2 Familien Haus       € 239.000,-

Gmunden Zentrum, Ertragsobjekt, 220m² Wfl,  € 398.000,-

Landhausvilla, Seeblick, 2.866m² Park, Hallenbad i. Keller

Tauplitz: 3-Zi-ETW, 64m² + Loggia 6m²      ab  € 89.000,-

Bad Aussee: Geschäft, teilbar, zentr, 113m²      € 175.000,-

Region Wolfgangsee–Strobl, St. Gilgen, St. Wolfgang

Baugrund in Ried 1.097m² mit Seeblick              € 190,-/m²

Schöne DG ETW, 67m² + Loggia, Seeblick       € 189.000,-

804m² sonniger, ebener Grund, voll aufgesch.     € 85.000,-

Doppelhaush.140m² Nfl., 2. Wohnsitz möglich € 209.000,-
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  ...schnell ein
passendes Geschenk!
  ...schnell ein
passendes Geschenk!

B e s t e l l - H o t l i n e   T e l . :  + 4 3 ( 0 ) 6 1 3 2 / 2 0 4 - 0 ,  www.eurothermen.at

EurothermenResorts-Wertgutscheine
sind in allen Eurothermen (Bad Ischl, Bad Hall
und Bad Schallerbach) einlösbar!

 Online-Hotelgutscheine können auch mit
Ihrer persönlichen Widmung versehen werden!

Gutscheine können Sie
online bestellen
und gleich zu Hause ausdrucken
oder Sie bestellen telefonisch
und wir senden Ihnen Ihre Bestellung
auf dem Postweg zu.

Jetzt NEU!

GutscheinTIPP!

Thermen-Relaxtag
1 Tageskarte

für die Salzkammergut-Therme

inklusive Saunawelt Relaxium -

täglich bis 24 Uhr geöffnet!

pro Person ........ €  20,50


